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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

VierTage lang – vom 29. April bis 2.
Mai 2011 – feiert unser weinfroher
Heimatort Güls seinweithin bekann-
tes Blütenfest. Dieses traditionsrei-
che Heimatfest gehört auch im
BUGA-Jahr2011 zudengroßenOpe-
nair-Ereignissen in unserer Region.
Die Heimatfreunde als Veranstalter ver-
sprechenallen Besuchern auchdiesmal
wieder ein attraktives und abwechs-
lungsreiches Festprogramm, zu dessen
Höhepunkten sicherlich das große
»Blütenfestvarieté« amSonntag, 1. Mai,
ab 14.30 Uhr zählen wird. In Zusam-
menarbeit mit dem Café Hahn präsen-
tieren die Heimatfreunde auf dem Fest-
platzam Plan Künstlerder internationa-
len Spitzenklasse.

nellen Heimatabend rund um dieWein-
stände. Als besondere Attraktion des
Abendprogramms wird Blüten- und
Weinkönigin Lydiaaufeiner überdimen-
sionalen Waage in Gülser Wein aufge-
wogen. An allen vier Festtagen garan-
tieren bekannteundbeliebteBandsund
Orchester beste musikalische Live-Un-
terhaltung und sorgen fürviel Schwung
und moselländischeStimmung. Gründe
genugalsozueinem Blütenfest-Besuch
im gastfreundlichen Güls.
Auch die zahlreichen Gaststätten und
Kneipen in Güls haben sich gut aufdas
Festvorbereitet undwerdenwieder ihre
Leistungsfähigkeit unter Beweis stellen.
Kurz gesagt: Die Gülser Wirte freuen
sich auf viele gut gelaunte Gäste.

Gestartetwird das Blütenfest allerdings
schonzweiTagezuvor–am Freitag, 29.
April, um 19Uhr–mitderEröffnungder
Weinstände mit Qualitätsweinen der
Gülser Winzerschaft sowie der Imbiss-
stände und des Bierausschanks auf
dem Festplatz. An gleicher Stätte folgt
um 20 Uhr die Proklamation der neuen
Gülser Blüten- und Weinkönigin Lydia
König und ihrer beiden Prinzessinnen
EvaDurben undJuliaRichter. Dieneuen
Majestäten werden in den nächsten
zwei Jahren bei vielenAnlässen als Re-
präsentantinnen ihres HeimatortesGüls
und der Weinstadt Koblenz auftreten.
Seinen stimmungsvollen Ausklang fin-
det dasdiesjährige Blütenfest am Mon-
tag, 2. Mai, ab 19 Uhrmit dem traditio-

Güls feiert vier Tage und vier Nächte Blütenfest
Eintraditionsreiches Openair-Ereignis für die ganze Regionsteht vor der Tür

Blütenkönigin LydiaKönig (Mitte), und ihrePrinzessinnen
JuliaRichter(links) undEvaDurben (rechts) habengut la-
chen. Denn es liegen zwei Jahre Herrschaft über das
weinfrohe Güls vor ihnen. Dieser Tage wurden sie im
Weingut Spurzem von HeimatfreundWolfgang Lehn der
Öffentlichkeitvorgestellt. In lockererAtmosphäreblieben
sie den Fragen der Presse keine Antwort schuldig. Die
HeimatfreundehatteneinentollenAbendorganisiert, bei

dem dieAnwesenden die »Gölser Mädcher« live erleben
konnten. So erfuhrman, dass Blütenkönigin Lydia gerne
Tennisspielt und mit HundAmyspazieren geht. Prinzes-
sin Eva treibt viel Sport und Prinzessin Julia kümmert
sich gerne um ihren Hund »Aika« und tanzt sehr gerne.
Auch sonstwar derAbend gut gelungen. Bei guten Ge-
sprächen und dem beliebten Wein der Familie Spurzem
wurdees noch ein geselligerAbend . . .

Garten in KO-Güls
in schöner Lage
zuverpachten.

Telefon 02241/45285

ternicher– nach ihrer Meinung befragt,
äußerten sich überwiegend positiv. Es
gab aber auch kritische Stimmen.
Stadtrat MarkScherhag (CDU) fand die
neue Promenade gewöhnungsbedürf-
tig. Ihm hat dieGrünflächevorder Um-
gestaltung besser gefallen.

Wie in einer Orsbeiratssitzung im Jahr
2008 vorgestellt und versprochen,
wurdederGülserAnteil am »Masterplan
Grün 2001+« nun pünktlich zur BUGA
verwirklicht. Die Moselanlage »Am
Dömmche« wurde für ca. 8000 Euro
neu gestaltet. Bänke und Papierkörbe
wurden auf hochwassersichere Funda-
mente gestellt, und attraktive Blumen
und Ziersträucher wurden gepflanzt.
Rüdiger Dittmar, Leiter des Grün-
flächenamts, ließ es sich nicht nehmen,
dieAnlageanOrtsvorsteherSchmidtzu
»übergeben«. Begleitet wurde der
Werkleitervon den Mitarbeitern des Ei-
genbetriebs Grünflächen der Stadt
Koblenz, die die Umgestaltung geplant
und ausgeführt hatten.
Die nun wieder attraktive Promenade
wurde Anfang der siebziger Jahre auf
dem Schutt der Trümmer unseres im
Zweiten Weltkrieg stark zerbombten
Heimatorts erbaut. Ein Gedenkstein er-
innert bis heute daran.
Besucher, die von der Mosel kommend
in die Stadt einfahren, erhalten durch
dieansprechendeNeugestaltung–Pro-
menade und Mosel bilden eine harmo-

Mit zufriedenen Mienen betrachtenWerkleiter und Mitarbeitervom Eigenbetrieb Grün-
flächengemeinsammitdemOrtsvorsteherdie neugestalteteMoselanlage »AmDömm-
che«.Von links. Hermann-JosefSchmidt,ChristineMohr,RüdigerDittmar,SaschaHanke
und Kurt Nikolai.

nische Einheit – einen tollen Eindruck
vom Entree der Stadt.
Wurde auch anfänglich die Demontage
desGeländers hin und wieder kritisiert,
so hat sich die kritische Stimmung im
LaufderZeitberuhigt. Vorübergehende
Spaziergänger – Gülser wie auch Met-

Moselanlage »AmDömmche« erstrahlt in neuemGlanz
»Masterplan Grün 2001 +« machtees möglich –Sichtbeziehungzu Mosel und Weinbergenverstärkt

Wirhabenwieder
geöffnetund

freuenunsüber
IhrenBesuch!

Inh. RoswithaJung
Campingplatz AmGülser Moselbogen
Koblenz-Güls• Tel 0261/5793220

Hermann-Josef Schmidt

wurde 65Jahre alt
Bevor er zum Ortsvorsteher gewählt
wurde, leitete er als Vorsitzender viele
JahredieFZGBisholder, dieerauchmit
gegründethatte. UnterseinerFederfüh-
rungwurdedamalsdasVereinsheim er-
richtet, dasheuteniemandmehrmissen
möchte. Mit großer Begeisterung spiel-
te er als »Jösepche« in der Husaren-
Bütt im Gölser Karneval eine tragende
Rolle. Zu tragenden Rollen fühlte sich
der Schmidte Jupp immer hingezogen,
denn er ging der Arbeit nie aus dem
Weg. Bis heute ist er Vorsitzender des
GülserOrtsringes, indemrund35Verei-
ne und Institutionen organisiertsind. Im
Jahre 2004 wurde Hermann-Josef
SchmidtalsParteiloserzumOrtsvorste-
hergewählt. Inzwischen in dieSPDein-
getreten, wählten ihn die Koblenzer
2009 in den Stadtrat. Jetzt, wo er das
Ruhestandsalter erreicht hat, sind bei
ihm noch keinerlei Verschleißerschei-
nungen zu erkennen. Im Gegenteil. Der
Jupp ist für jedermann (fast) immer zu
erreichen, denn für die Sorgen seiner
Mitbürger hat er stets ein offenes Ohr.
Wennesseinmuss, renntervon »Ponti-
us zu Pilatus«, um schnell helfen zu
können. Diese Hilfsbereitschaft über
Parteigrenzen hinweg, hat ihm jede
MengeAnerkennungundgroßeBeliebt-
heit eingebracht. Das Gölser Blättche
gratuliertganzherzlich. � W.O.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AusderPfarrgemeinde
Termine
25. 04. 10.45 Uhr Erstkommunionfeier
27. 04. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt - Frühlingsfest
04. 05. 09.30 Uhr Storchennest
11 . 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
28. 05. 09.00 Uhr Bolivien-Kleidersammlung
12. 05. 19.30 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
18. 05. 19.30 Uhr Storchennest
25. 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
26. 05. 20.00 Uhr Ökumenisches Bibelgespräch
29. 05. 10.45 Uhr Kinderkirche
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Zum65.*herzlichenGruß
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Bleib gesund und fleißig.
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¤ (0261) 409292

ÜberdievielenGeschenke, Blumenund
Glückwünschezumeinem

75. Geburtstag
habeichmichsehrgefreut.AllenGratulanten
dankeichrechtherzlich.

AndreasNeisius

Jeden Montag aufdem
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DerVorstand desMGV.Moselgruß hatte
zurJahreshauptversammlung insHotel-
Weinhaus Grebel eingeladen. Der 1.
Vorsitzende Friedhelm Hommen be-
grüßte 41 Mitglieder. Nach Totenge-
denken und Verlesen der Niederschrift
der letzten Jahreshauptversammlung
durchGeschäftsführerReinerHommen,
verlasen auch Archivar Helmut Weber
sowie Kassierer Alfred Helm Ihre Be-
richte, die alle einstimmig akzeptiert
wurden. Auch die Kassenprüfer be-
scheinigten dem Kassierer eine ein-
wandfreieKassenführungundbatenum
Entlastung.
Nun standen Vorstandswahlen auf der
Tagesordnung, die Hans Nell als Ver-
sammlungsleiter vornahm. Nachdem
demVorstandeinstimmig Entlastunger-
teilt wurde, wurde der neue Vorstand
gewählt. Die Neuwahl brachte fol-
gendes Ergebnis:
1. Vorsitzender Friedhelm Hommen 1.
Schriftführerund GeschäftführerReiner
Hommen. 2. Schriftführer und Presse-
wart Joh.Georg Schmidt, 1. Kassierer
Alfred Helm, 2. KassiererAndreas Ker-
ner. 1. Archivar Helmut Weber, 2. Ar-

chivar Josef Müller. Zu aktiven Beisit-
zern wurden Heinrich Flöck, Toni Mon-
real, Hans Gottwald und Hans-Werner
Alsbach gewählt.Weiterhinwurden Ur-
sula Hommen, Ursula Rosenbaum und
Hermann Rosenbaum als inaktive Bei-
sitzer in den erweiterten Vorstand ge-
wählt. Die beiden Fähnriche Dieter
Wilden und Werner Boemer wurden in
Ihren Ämtern bestätigt. Als neue Kas-
senprüferwurden Matthias Ohlig sowie
DieterWilden berufen. Der Posten des
2. Vorsitzenden bleibt ungesetzt.

Der Tagesordnungspunkt »Beitragser-
höhung« ließ rege Diskussionen auf-
kommenmitdemErgebnis, denJahres-
beitrag ab 1. 1 . 2012 auf 36 Euro zu
erhöhen. Witwen zahlen die Hälfte.
Die Diesjährige Konzertreise im Sep-
tember führt nach Oberbayern zum
Ammersee. Zum bevorstehenden Ju-
biläumsjahr wird es einen Empfang im
Café Hahn, ein Familienfest und ein
Konzert mit befreundeten Chören ge-
ben. Hierzu wurde ein Festausschuss
gebildet.

Unser Foto zeigt den neuen Vorstand (von links) mit Alfred Helm, Reiner und Friedhelm
Hommen, HelmutWeber,AndreasKerner und JosefMüller, esfehlt Joh.Georg Schmidt.

Jahreshauptversammlung wählte neuen Vorstand
Sänger-Jubiläum»120Jahre Moselgruß« wirdi mnächstenJahr großgefeiert - Festausschuss gebildet

Männergesangverein»Moselgruß«

Hans Nell (SPD) erhielt die

Landesverdienstmedaille
»In Ihrem Leben haben Sieviele frei-
willige Aufgaben übernommen. Ein
enormes Arbeitspensum, das Ihnen
viel Zeit und Kraft abverlangt hat.
Trotzdem haben Sie Ihre persönli-
chen Belange immer wieder hinten
angestellt und Ihre Aufgaben gewis-
senhaft erfüllt. Ein so beständiges
Engagementwünschenwir unszwar
alle, aberalltäglich istes leidernicht.
Deshalb sind Sie ein echtes Vorbild
für unsere Gesellschaft.« Mit diesen
Worten ehrte die Präsidentin der
Struktur- und Genehmigungsbehör-
de Nord, Dagmar Barzen, in ihrer
Laudatio unseren Gülser Mitbürger
Hans Nell bei derVerleihung derVer-
dienstmedaille des Landes Rhein-
land-Pfalz für sein großes Engage-
mentzumWohl derAllgemeinheit.

Gülser Jahrgang 1942feiert
Diamantene KommunionAm Samstag, 30. April 2011, 17.30 Uhr
feiert derJahrgang 1942 in der Pfarrkir-
che »St. Servatius« Diamantene Kom-
munion. Im Anschluss wird auf dem
FriedhofderVerstorbenen gedacht. Um
19 Uhr geht es ins Mosel-Hotel Hähn
zum gemeinsamen Abendessen. Der
Festausschuss wird an diesem Abend
das einstimmig festgelegte Ziel für den
Ausflug am 30. Juni bekanntgeben.

Seit nun 20 Jahren trifft sich eineTanz-
gruppe, unterLeitungvonAnnetteFrick
jeden Donnerstag von 10 - 11.30 Uhr in
derBegegnungsstätteSt.Servatius. Sie
pflegt Internationale und Meditative
Tänze.
Die Gruppe ist immer offen für Mittän-
zer/innen gleich welchen Alters, Ge-
schlechts oder welcher Nation. Am 2.
April 2011 feierte die Gruppe ihr Ju-
biläum. Um 17.30 Uhrgestaltete sie mit
sakralen/meditativen Tänzen den
Vorabendgottesdienst in derPfarrkirche
St. Servatius, unterstützt durch dasVo-
kal- und Instrumentalensemble »man-
dacaru« ausKoblenz, unterLeitungvon
Benno Brands. An dieser Stelle noch-
mal ein herzliches Dankeschön für die
musikalische Begleitung!

Es war ein besonders stimmungsvoller
Gottesdienst, bei dem alle Beteiligten
mit Freudeund Begeisterung dabeiwa-
ren. Eswurde deutlich, wieGebet nicht
nurdurchSprache, sondernauchdurch
Tanz und Gesang ausgedrückt werden
können. Dies belegte auch Diakon Sax-
ler in seiner Predigt anhand mehrerer
Bibelstellen. DieTänzer/innenwarenan-
getan von derArt undWeise, wie Pfar-
rer Lukas dasTanzfest im Gottesdienst
einbetteteundsichvon ihrerFreudean-
stecken ließ - und beim letztenTanzso-
gar mittanzte.
InsgesamtwarderGottesdienstein har-
monisches, lebendiges Miteinander
zwischen Tänzerinnen, Chor, Musikern
und allen Beteiligten. Danach feierten
alle in der Begegnungsstätte weiter.

20-jähriges Jubiläum»Tanz umdie Welt«

Im Neuen Testament wird überliefert:
AmAbendvorseinerAuslieferungnahm
Jesuswährend einesAbschiedsmahles
mit den 12 Aposteln Brot, sprach das
Dankgebet, brach das Brot und sagte:
»Nehmtundesst! Das istmein Leib, der
für euch hingegeben wird.« An diese
Szene erinnern wir uns am Abend des
Gründonnerstag in einem feierlichen
Gottesdienst. Ihre Freude über die Ein-
setzung der Eucharistie konnten die
Menschen nicht für sich behalten, sie
wollten sie vielmehr mit ihren Mitmen-
schen teilen. Deswegen verteilten sie
schon am Morgen desGründonnerstag
frisch gebackenes und gesegnetes Brot
an die Armen. Denn zum irdischen Le-
ben brauchen die Menschen etwas zu
essen. Und wie sollten die Armen sich
mitfreuen können, wenn sie nichts oder
zu wenig zu essen hatten!? In der Ver-
gangenheit kamen die Gülser Bäcker
amMorgen desGründonnerstagmit ih-
remfrisch gebackenen Brot in die Pfarr-
kirche, ließen essegnen undverkauften
esdanach.Auch nachdemderalteinge-
sessene Gülser »Schullebäcker« seinen
Betriebeingestellt hat, möchtenwirdie-
sen Brauch gern beibehalten. Deshalb
ladenwiralleGülserMitbürgerzurBrot-

segnung am Gründonnerstag-Morgen
herzlich ein, bitten aber darum, die
Backwaren, die sie segnen lassen
möchten, selbst mitzubringen, weil vor
bzw. in der Kirche kein Verkaufstattfin-
det.

Brotsegnung an Gründonnerstag

Messdiener-FerienfreizeitAuch in diesem Jahr bieten die Mess-
dienerSt. Servatius in den Sommerferi-
en eine Kinder- und Jugendfreizeit an.
Eingeladen sind alle Kinder und
Jugendlichen ab 9 Jahren. Ziel der
Messdienersommerfahrt 2011 ist die
nordfriesische Insel Ameland, wo die
Ministranten 11 erlebnisreicheTagever-
bringen werden. Es sind noch einige
Plätze frei, es gilt die Reihenfolge der
Anmeldung. Die Organisatoren freuen
sich über deine Teilnahme! Die Kosten
fürAn- undAbreise, Fährüberfahrt, Un-
terkunft, Verpflegung sowie Eintritte
und Programm belaufen sich auf 320
Euro, für Nichtmessdiener 50 Euro
mehr. Für finanziell schwach gestellte
Familien besteht die Möglichkeit, einen
Sonderzuschuss zu beantragen. Infor-
mationen im Überblick: 17. - 27. Juli
2011 Ameland/Niederlande, Unterkunft
im Internet: www.dewittereep.de.

AmGülser Bootshafen31, Zufahrt überB416
56072 Koblenz-Güls, Tel. 0261/46249

Zur Saisoneröffnung
herzlich willkommen!
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

Julia Resch

Parkett- und
Laminatdesign

Telefon 0261-9423406

Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on

URLAUBS-u. TAGESFAHRTEN2011

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

19. - 25. Mai 2011
7 Tage Urlaub

Varelam
Jadebusen
495,− Euro pro Person

Samstag, 2. Juli 2011
Tagesfahrt

Westerwald
undTaunus
18,− Euro pro Person

Freitag, 26. August 2011
Tagesfahrt

Käsemarktin
Holland
20,− Euro pro Person

Mittwoch, 21. September 2011
Städte-Tagesfahrt nach

Luxemburgu.Trier20,− Euro pro Person

16. bis 23. Oktober 2011 · 8Tage
Urlaub im Schwarzwald

MoradaHotel
Nordrachmit tollem Inklusivprogramm
Sonderpreis 499,- Euro pro Pers.

Zum Saisonabschluss
am Samstag, 12. November 2011

FahrtinsBlaue20,− Euro pro Person

Samstag, 3. Dez. 2011 · Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
20,− Euro pro Person

Fleischtransport inVietnam 2011. Wenn man bedenkt, wie
streng dieVorschriften bei unssind,wenn es um Hygiene bei Lebensmitteln
geht, kann man sich über den lockeren Umgang in fernen Ländern nur
wundern. (Fortsetzungfolgt) � FotovonJürgenKreuter

Vor ein paar Tagen trafen sich in der
Straße »Am Turnerheim« Vertreter der
Bahn und desTiefbauamtsmitOrtsvor-
steher Hermann-Josef Schmidt. Der
Ortsvorsteher hatte zu diesem Treffen
eingeladen, weil Personen immer wie-
der über das Straßengrün die Bahnan-
lagen betreten und auch die Gleise
überqueren. Dieser Missstand wurde
erörtert. »Die Bahn ist rechtlich nicht
verpflichtet, die Bahnanlage gegen wi-
derrechtliches Betreten zu schützen.«
Dieser Meinung war der Vertreter der
Bahn. »Außerdem kann das Betreten
der Gleise strafrechtlich verfolgt wer-
den«, so der Bahnvertreter weiter.
Da auch Abteilungsleiter Krömer vom
Tiefbauamt keine rechtliche Verpflich-
tungderStadtsah, dieBahnanlageein-
zuzäunen, entfachte eine kurze, aber
heftige Diskussion. Hermann-Josef
Schmidt: »Wenn auch keine rechtliche
Verpflichtung besteht, den Gefahren-
punkt zu entschärfen, so appelliere ich
andiemoralischePflicht, hierAbhilfezu
schaffen. Wenn hier ein Kind zu Scha-
den kommt, ist der Teufel los.«
Man einigte sich schließlich, und zwar
folgendermaßen: DieBahnwirdaufbei-
den Seiten der Bahnanlage jeweils ein

Schild aufstellen mit dem Hinweis »Be-
treten verboten«. Das Tiefbauamt hat
schnell und unbürokratisch reagiert und
einen Zaun aus Mitteln der Straßenun-
terhaltung errichtet, der daran hindert,
die Bahnanlage zu betreten.
Der Ortsvorsteher weist die Gülser
nochmals darauf hin, dass es strengs-
tens verboten ist, die Bahnanlagen zu
betreten.WennjemandauffrischerTat
ertappt wird, ist eine strafrechtliche
Verfolgung nichtausgeschlossen.

Gefahrenpunkt »AmTurnerhei m«
Betreten der Bahnanlagenverboten- Nichtachten wird bestraft

An diesem Gefahrenpunkt, wo die Lärm-
schutzwand endet, traf sich der Ortsvor-
stehermitVertreternvonStadt und Bahn.

Das Ministerium für
Wirtschaft, Verkehr,
Landwirtschaft und
Weinbau Rheinland-
Pfalz suchte für die
Landes-Vinothek ei-
nen trockenen Ries-
ling-Winzersekt von
der Mosel, um diesen
auf der Bundesgar-
tenschau präsentie-
ren zu können. Inter-
essierte Winzer, die
Mosel-Winzersekt in
ihrem Sortiment füh-
ren, konnten bei die-
ser Gelegenheit ihre
Produkte zur Probe
einreichen. Mit den
besten eingereichten
Sekten wurde in Op-

penheim eine Blindverkostung veran-
staltet. Dabei wurde derSekt vom Gül-
ser Weingut Toni Müller ausgewählt.
Und dieser Gülser Sekt wird nun wäh-
rend der BUGA bei allen offiziellen An-
lässen und in derLandes-Vinothekaus-
geschenkt, vermarktet und beworben.
Bereits2010 bei derJahresauswahlpro-
be istMüller'sWinzersekttrockenalsei-
ner der besten der Region aus dem
Wettbewerb hervorgegangen.
Deroffizielle BUGA-MOSEL-Winzersekt
kann auch ab Hof beim Weingut Toni
Müller im Gülser Mühlental erworben
werden. Und so steht er auf derWein-
karte der Landes-Vinothek:

2009Riesling-Sekttrocken
GülserBienengarten

WeingutToniMüller · Koblenz-Güls

»BUGA-Sekt«kommtvomWeingutToni Müller
Die Gülser Winzerfamilie war bei der Blindprobe erfolgreich

DenSektmüsstemanmalprobieren

Strolche unterwegsin

der Wolfskaulstraße
In der Wolfskaulstraße wurden wieder
kriminelle Machenschaften beobachtet.
In der Nähe des Hauses Nr. 15 erlebten
die Besitzer von zwei Pkw eine böse
Überraschung. Als die Fahrzeughalter
zu ihren abgestellten Fahrzeugen ka-
men, waren jeweils das Vorder- und
Hinterrad auf der linken Seite plattge-
stochen! Es wurde Anzeige gegen un-
bekannt erstattet. Die Bewohner der
Straße fühlen sich unsicher und sind
verärgert. EinigehabenbereitsÜberwa-
chungskameras installiert.

Nachwuchstänzerinnen

und-tänzer gesucht!
Die Gemischte Showtanzgruppe der
Gülser Husaren sucht Nachwuchs-
tänzerfürdieSession2011/2012. Ob
Frau oder Mann, ab 16 Jahren sind
alle willkommen. Trainiert wird die
Gruppe von Verena Hommen an je-
dem Donnerstag zwischen 20 und
22 Uhr in der Eicherhalle (Güls). Bei
Interesse bitte melden bei Verena
Hommen 0261-8767501.

GülserHusaren

GülserOrtsfahnenab sofort bei der

Gärtnerei Wilbert
für 45,00 Euro erhältlich!
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JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
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Rundum-Service
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• Errichtung und Reparaturvon BK-Anlagen
• Einstellservice
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Kindertagesstätte»Rappelkiste«

Hänsel undGretel in derGülser Rappelkiste
Die Rappelkisten-Kinder der integrativen Bärengruppe haben in den letzten
Wochen Erfahrungen im Theaterspiel gesammelt. Nachdem die Kinder ver-
schiedenFormendesTheaterskennengelernthatten,wagtensiesichandas
Märchenvon »Hänsel undGretel« heran. DieKinderprobierteneinigeSzenen
ausundsuchtensichdanacheineRolle,diezu ihnenpassteund indersiesich
wohlfühlten. DiemusikalischeBegleitungwurdeebenfallsvondenBärenkin-
dern übernommen. Mit Flöte, Xylophon, Triangel, Keyboard und Mandoline
wurdedieVorführung fürdieZuschauerabgerundet. Den Höhepunkt bildete
derBesuchdesKonradhausesinEhrenbreitstein,wodasMärchenvonechten
Schauspielern vorgeführtwurde. Die Bärenkinder beobachteten dieAkteure
aufderBühnesehrgenau und konnten Parallelenzu IhremAuftritterkennen.
Für die Kinderwar das Projekt mit vielen Lernerfahrungen und Freude ver-
bunden. � BeatePick/DoroPott-Zimmer

DieFirmaGlas-ZittoGmbH, Koblenz, ist seit nunmehr 90 Jah-
ren ein moderner Glaserhandwerks- und Glashandelsbetrieb mit Tradition.
Sie liefernFlachglas,GlasprodukteundHilfsstoffeallerArtauchanWeiterver-
arbeiterundHandwerker.NunbegabensichFirmenchefHerbertZitto(rechts)
gemeinsam mit Sohn Daniel (Mitte) auf Neuland und veranstalteten in ihren
Firmenräumen eineAusstellung. UnterdemTitel KUNST/Glaserpräsentierte
die KoblenzerKünstlerin Hannelore Langner (links im Bild) fünfWochen lang
»Keramische Plastiken«. Die Kunstgegenstände zeigten die Glasmöbel in
wohnlichem Umfeld und ermöglichten eine Vorstellung von derWirkung im
heimischenWohnzimmer. � Bild: Koblenz Erleben

HanneloreLangnerzeigtekeramischePlastiken

Ein Witzbold hat sich diesen
Aprilscherz erlaubt. Gerade jetzt, wo
die Straßennamen im Neubaugebiet
für viel Gesprächsstoff sorgen, wäre
es zumindest originell, dem kleinen
Platz an der Ecke Geisenstraße/Am
Zehnthofeinen Namen zu geben.

Straßennamen im Neubaugebiet
Meine Frau und ich wohnen seit knapp
drei Jahren inWinningen und kommen
ein bis zweimal die Woche nach Güls.
Wir freuen uns immer wieder, alte Be-
kanntezutreffen und hin undwiederein
Schwätzchen halten zu können. Aufdie
Frage: »Wat get et Neues en Göls?«
kommt meistens die Antwort: »Jooo,
hhmm, ppffft, weiß ich och net!« Aber
zu unserem großen Glückgibt esjadat
»Gölser Blättche«, das monatlich er-
scheinende Nachrichtenmagazin für
Güls undVororte. Und unser lieberVer-
wandter Helmut Schmitt bringt uns bei
seinen Exkursionen nach Winningen
immer ein druckfrisches Exemplar vor-
bei. Dafür möchten wir uns auch an
dieser Stelle einmal recht herzlich bei
ihm bedanken. Er weiß auch sehr gut,
dass Güls bei uns immer noch einen
hohen Stellenwert hat und wir die Ge-
schehnisse in Güls aufmerksam verfol-
gen.
Da ist z. B. zu lesen, dass der Gülser
Ortsbeirat dem Rat der Stadt vorge-
schlagen hat, verdiente Gülser mit

GülseineStraßenachHerrn Dr. Klepsch
zu benennen? Am Ende der sehr um-
fangreichen und imposanten Laudatio
geben lediglich dürre viereinhalb Zeilen
Auskunft darüber, dass er sich in Güls
zur Ruhe setzte und im Alter von 80
Jahren verstarb. Welche konkreten Ver-
dienste ihm für unseren schönen Hei-
matort Güls zuzurechnen sind, bleibt
unklar. DasolltedochdieRedaktiondes
»Gölser Blättche« noch einmal beim
Ortsbeirat nachfassen und die Damen
und Herren befragen,welcheGründees
für diese Straßenwidmung noch ge-
geben hat. Und die sollte man derVoll-
ständigkeit halber noch nachtragen.
Falls noch weitere Namen für künftige
Gülser Straßen gesucht werden, denn
der erste Spatenstich im Neubaugebiet
wird ja noch eineWeile auf sich warten
lassen, hier meine Vorschläge: Pastor
Elberskirch sowie die Dres. Fraedrich
und Schmitt, denn diese Persönlich-
keiten haben sich über viele Jahre um
das seelische und körperliche Wohler-
gehen der Gülser verdient gemacht.
� Willi Keßler, Winningen, früher Güls

Straßennahmen zu ehren. Damit soll
aber auch den nachfolgenden Genera-
tionen derenWirken fürGüls in Erinne-
rung bleiben. »Schwester Modesta«,
»Mannems Karl« on »Denkels Lud«
habe ich nach meiner Einheirat 1962 in
eineGülser Familie sehrschnell kennen
gelernt. Diese Persönlichkeiten haben,
jede auf ihre Art, insbesondere aber
durch ihreArbeit und ihrWirken in und
für Güls wesentlich dazu beigetragen,
dass Güls der attraktive »Moselstadt-
teil« wurde.
Herr Dr. Egon Alfred Klepsch hingegen
ist mir leider nur ausZeitungsberichten
bekannt. Er war sicher ein großer, ver-
dienstvoller Politiker auf Bundes- und
europäischer Ebene. Es ist daherfolge-
richtig, wenn sein Wirken im Bundes-
tag, und im Europaparlament zu vielen
internationalen Auszeichnungen und
Ehrungen geführt hat, bis hin zum
Großkreuz des Bundesverdienstordens
der Bundesrepublik Deutschland.
Aber welche Überlegungen und Argu-
mente hatte wohl der Ortsbeirat, als er
dem Stadtrat von Koblenz empfahl, in

Güls Nord
Altpapier 10. Mai
Grünschnitt 21. April
Gelber Sack 23. April

13. Mai
GülsSüd und Bisholder
Altpapier 10. Mai
Grünschnitt 20. April
Gelber Sack 23. April

13. Mai

Eltern-Kind-Turnen

unter neuer LeitungAb dem 5. Mai 2011 wird das Eltern-
Kind-Turnen imTVGülsunterneuerLei-
tungwiederangeboten. DorotheeBam-
berger, die bereits mehrere andere
Sportgruppen imTurnverein leitet, über-
nimmt die Eltern-Kind-Gruppe bis auf
weiteres und wird ihre Tätigkeit am
5. Mai 2011 beginnen. Die Übungs-
stunde findet dann zwar wie gewohnt
donnerstags in der Schulsporthalle in
der Karl-Möhlig-Straße statt, allerdings
nun in der Zeit zwischen 10.00 und
11.00 Uhr.

Mitgliederversammlung

des Turnverein Güls
Am 6. Mai 2011 um 20.00 Uhr findet in
der vereinseigenen Sporthalle in der
Eisheiligenstraße die ordentliche Mit-
gliederversammlung des TVGüls statt.
AufderTagesordnungstehen insbeson-
dere die Geschäftsberichte aus dem
Vorstand und aus den Abteilungen
nebst Aussprache sowie Neuwahlen
des geschäftsführenden Vorstands und
der Beisitzer. Anträge müssen bis
spätestens zwei Wochen vor der Ver-
sammlung beim Vorsitzenden des Ver-
einseingegangensein. Übereinzahlrei-
ches Erscheinen der Mitglieder würde
sich der Vorstand freuen.

TurnvereinGüls

4. Senioren-Schnellschach-

Einzel meisterschaft in Güls
Auch 2011 richtet der Schachverein
Güls erneut die Senioren-Schnell-
schach-EinzelmeisterschaftdesSchach
verbandes Rheinland aus. Das Turnier
findet am Sonntag, dem 15. Mai 2011,
im Hotel GülserWeinstube (im Gesell-
schaftssaal), statt. Gespielt wird ab
11.00UhrinsiebenRundenmitverkürz-
ter Bedenkzeit von zwanzig Minuten je
Spieler pro Partie. DerTurniersieger er-
hältdenTitel »Senioren-Schnellschach-
Einzelmeister 2001 des Schachverband
Rheinland e.V.« Teilnahmeberechtigt
sind alle Schach-Spieler/Spielerinnen
(Herren 60+/Damen 55+) die Mitglied
einesVereins imSchachverband Rhein-
land e.V. sind.
Informationen: HeinzNingel,Schach-
verein Güls, Tel. 0261-2915941.

SchachvereinGüls
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Goldfür Grünewald und Braun bei mElbe-Cup
KarateDojodesTVGülsstartetfuriosindieneue Wettkampfsaison

Nachdem der Elbe-Cup im letzten Jahr
aus organisatorischen Gründen abge-
sagtwerden musste, konnte derVeran-
stalter, der DJKB-Bundesstützpunkt
Nord, dieAktiven in diesemJahrwieder
nach Magdeburg einladen. 170 Karate-
kas aus acht Bundesländern und 20
Vereinen nahmen die teils langen An-
fahrtswege gerne in Kauf, weiß man
doch umdie hervorragendeOrganisati-
on der Veranstaltung durch Ausrichter
Budo-Karate-Club Magdeburg. Auch in
diesem Jahr wurden die Teilnehmer

nicht enttäuscht. Überaus erfolgreich
verliefdasTurnierfürdieStarterdesTV
Güls. Mitzwei ersten PlätzenfürMelisa-
LeeGrünewald (Foto links) in der Diszi-
plin Kata Einzel, Mädchen 12-14 Jahre,
6.-4. Kyu und Bettina Braun in der Dis-
ziplin, Jiyu Ippon Kumite, Mädchen
15-17 Jahre, 6.-4. Kyu, wurden die Er-
wartungen von Trainer Jörg Macken-
rodt-Fernan mehralserfüllt. Melisa-Lee
verpasste nur knapp das Finale in der
Disziplin Kihon Ippon Kumite, konnte
sich aber dann dennoch den dritten

Platz sichern. Auch
Niklas Zschender-
lein (rechtes Foto)
zeigte in Kata und
erstmals auch im
Freikampf, Shobu
Ippon Kumite, eine
sehr gute Leistung.
Trotz einer starken
Katavorführung,
verlor er knapp die
Begegnung gegen
ein Kadermitglied
aus Nordrhein-
Westfalen. In der
Gesamtwertung si-
cherte sich das KD
des TV Güls einen
hervorragenden 4.
Platz. Melisa-Lee
Grünewald zählte
bei diesem Turnier
mit zu den erfolg-
reichstenStartern.

TurnvereinGüls

sammlung waren Vorstandswahlen und
Ehrungen langjähriger Mitglieder. Der
neueVorstandsetztsichzusammenaus
Gerlinde Bündgen (1. Vorsitzende),
Helmut Fetz (stellvertr. Vorsitzender),
Gerda Baltes (Kassiererin), Waltraud
Litsch (Schriftführerin), Beisitzer:
ChristaBerenz, KätheBorsutzky, Gisela
undHorstGoldbeck, GerdaMelzer, Fer-
dinand Meyer undToni Süsterhenn. Die
Kassiererin Gerda Baltes gab einen
kurzen Überblick über den Geschäfts-
verlauf 2010. Ihrwurde eine ordnungs-
gemäße und korrekte Buchhaltung von
den Kassenprüfern Uschi Schneider
und Erich Goß bescheinigt.
Gefreut haben sich auch die Mitglieder,
denen man für 30-jährige Mit-
gliedschaft bzw. 10-jährige Helfertätig-
keit Urkunden und Blumen überreichte.
Vonb links: Gretel Kisters, Margret Lan-
gen-Müß, Waltraud Marquet, Getrud
Engel, Gerda Baltes, Toni Süsterhenn,
Brenda Pähler, Martha Rinker, Käthe
Borsutzky und Gerlinde Bündgen. Die
Versammlung klang mit einem gemütli-
chen Beisammensein aus.

DieErsteVorsitzendeGerlindeBündgen
begrüßte die anwesenden Mitglieder
sowie die stellvertretende Vorsitzende
des AWO-Kreisverbandes, Waltraud
Marquet. Nach einer kurzen Gedenkmi-
nute für die im vergangenen Jahr ver-
storbenen Mitglieder stand der Rück-
blick 2010 auf der Tagesordnung.
Gerlinde Bündgen dankte der großen
Helferschar, die regelmäßig bei ständig
wiederkehrenden Veranstaltungen wie
Seniorenkaffee, Tanz in den Frühling,
Herbstfestetc. zumEinsatzkamen. Alle
Veranstaltungen und Fahrtenwaren gut
besucht bzw. ausgebucht. Gern
nahmen Besucher beim diesjährigen
Frühlingsfestein kleinesBlumenpräsent
entgegen. Dank an Friedchen Goß, die
alleVeranstaltungenmusikalischbeglei-
tete.
Gerlinde Bündgen kann auf30-jähriges
soziales Engagement zurückblicken.
SiewurdeAnfangdesJahresvonOber-
bürgermeister Prof. Hoffmann-Göttig
für ihrsoziales Engagementmit der Eh-
rennadel der Stadt Koblenz geehrt.
Hauptbestandteil der diesjährigen Ver-

Jahreshauptversammlung der AWO
Veranstaltungen waren gut besucht –Jubilare wurden geehrt

Arbeiterwohlfahrt

GuteIdeefüreinengutenZweck

Auf Initiative von Hildegard Paasch, In-
haberin derServatius-Apotheke, wurde
dieAktion »Ein HerzfürdenGülserKar-
neval« ins Leben gerufen. Sie
ließ schöne zierlicheAnstecker
herstellen in den Symbol-
farben Blau und Lila. Diese
wurden in mehreren Verkaufs-
stellen in Güls zum Verkauf
angeboten. Der Preis betrug 2,50
Euro. HeutekannmandieAktionals
durchaus gelungen bezeichnen, denn
es kamen 800 Euro zusammen. Hilde-
gard Paasch bedankt sich auch bei
allenVerkaufsstellen, diedurch ihreMit-
wirkung dieserguten Sachezum Erfolg
verholfen haben.

DieserTagekamennundieVertreterder
Karnevalsvereine »GülserHusaren« und
»Gülser Seemöwen« in die Servatius-

Apotheke zur Übergabe der
stolzen Summe. Eingewirkt in
ein schön dekoriertes buntes
Blumengebinde, überreichte
Hildegard Paasch der Gülser
Obermöhn Gitti Knipp, be-

gleitet von Geschäftsführerin Cilli
Kühn, und Ralf Mayer, dem Vorsit-

zenden der Husaren, jeweils 400 Euro
für die Vereinskasse.
Die Karnevalisten waren natürlich hoch
erfreut und bedankten sich bei Hilde-
gard Paasch für die beachtliche »Fi-
nanzspritze«.

Möhnen und Husaren unterstützt
Initiative »Ein Herzfür den Gülser Karneval« war erfolgreich

Siewarendankbarund hocherfreutüberdie »Finanzspritze« (von links): Gitti
Knipp, Initiatorin Hildegard Paasch, Ralf Mayer und Cilli Kühn. Wie man die
Karnevalisten kennt, haben sieschon eine IdeefürdieVerwendung.

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

w
w
w.
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op
ti
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Rentensprechstundein GülsDerVersichertenberater Manfred Bauer
von der BfA-Gemeinschaft, hält die
nächste Rentensprechstunde in Kob-
lenz-Güls am Mittwoch, dem 20. April
2011 von 16.00 bis 18.00 Uhr im Büro
desOrtsvorstehers Koblenz-Güls, Guli-
sastraße 4, ab. Es besteht die Möglich-
keit, Rentenanträge zu stellen, eine
Kontenklärung zur Vorbereitung späte-
rer Rentenanträge durchzuführen, Kin-
dererziehungszeiten zu erfassen oder
Unklarheiten zu besprechen. Die Bera-
tung ist kostenlos.Anmeldung bitte un-
ter Telefon 02630/3355.

Jahreshauptversammlung

der Gülser Seemöwen e.V.
Die Jahreshauptversammlung des
MöhnenclubsGülserSeemöwen e.V.
findetam 12. Mai 2011 um20.00Uhr
im Saal des Weinhauses Grebel
statt. Hierzu sind alle Mitglieder der
Gülser Seemöwen herzlich eingela-
den.
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Foto: Vereinsarchiv Foto: Godehard Juraschek

Inh. MicheleTragni

ItalienischeSpezialitäten

Teichstr. 2 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 403695

Auchzum

Mitnehmen

Pizzeria
LaPalm

Ihr Gülser

Italiener

Michele
wünscht ein

schönes

Blütenfest!

Wollen wir mit der
BlütenköniginLydia
König beginnen.
Sie stammt aus
dem Palmenstück
86. Ihre Großeltern
Maria und Josef
Schützeichel ka-
men 1959 nach
Güls und bauten
sich hier ein Eigenheim. Ein Sgraffito
von Philipp Dott ist besonderes Merk-
mal. Die MuttervonBlütenkönigin Lydia
König ist die in Güls sehr gut bekannte
Inge König. Sie war lange Zeit im Kin-
dergarten St. Servatius als Erzieherin
beschäftigt.
Die eine Prinzessin
ist Eva Durben. Ist
derNameauch kein
»Gölser Name«, so
kann ihre Mutter
Christine aber sehr
wohl damit dienen.
Sie ist nämlich eine
geborene Klee und
stammt aus dem
Bisholderweg. Ihre Eltern – also die
Großeltern von Eva – sind Hans Klee

und seine Frau Ria. Somit lag unserer
neuen Blütenprinzessin, die ja auch
Weinprinzessin ist, der gute »Gülser
Marienberg« bereits mit in derWiege.
Dawir gerade beim
Wein sind. Die drit-
te im Bunde ist Ju-
lia Richter.– Rich-
ter? – Auch hier
können wir die
»Gölser« wieder
mehralsberuhigen.
Julia Richter ist das
Enkelchen von dem
unvergessenen Toni
Müller–vondenGülsern liebevoll »Mül-
le-Dun« genannt – und seiner Frau
Irmgard geboreneGrebel. UnddieMut-
tervon Prinzessin Julia ist–wie könnte
es anders sein – Sybille Richter, die
Tochter von Toni und Irmgard Müller.
Also, liebeGülser, dieBlütenkönigin und
ihre Prinzessinnen sind alle drei richtige
»Gölser Mädcher« von echtem altem
Moseladel.
Das Gölser Blättche wünscht den drei
jungenDamenzweiwunderschöneJah-
re der Regentschaft im Schatten der
Gölser Zahnstocher. � W.O.

Lydia, EvaundJuliasind»Gölser Mädcher«
Drei Gülser ohneFurcht Tadel - von echtemaltemMoseladel
ImmerwennesinGülseineneueBlütenkönigingibt, fragendieLeu-
te:»BatsäindatfürMädcher?«oder»EsdateGölserMädche?«oder
»Beres dann dieMotteronberes die Uma?«Auch in diesemJahr
gibteswiedereinneues»Dreigestirn«. DasGölserBlättchehatmal
versuchtzuergründen, werdie»GölserMädcher«sind.

Die Krone glänzt wieder1977 war Angela Hahn Blütenkönigin.
Das nahm ihre Tante Susi Hermanns
zum Anlass, ihrer Nichte eine schöne
Krone zu schenken. Diese wird tradi-
onsgemäß immer an die nachfolgende
Königin »vererbt«. Das Krönchen ist
immer noch ein Prachtstück, wie man
erkennen kann. Heute–24Jahrespäter
– war der Glanz leicht dahin, und das
gute Stück musste aufgearbeitet wer-
den. Auch diese Kosten übernahm die
Susi. Dafür sind ihr alle Gülser Blüten-
festfreunde sehr dankbar.

wünschenallenGästenein tollesBlütenfest2011!
»Wenn Mutti mal nicht kochen will, dann gehen wir zum: «

Ab jetzt wieder täglich ab 9.00 Uhr geöffnet.
Das Anker-Grill-Teamfreut sich auf Sie!

Dergemütliche Imbissdirekt ander

Moselpromenade inGüls!

AlleGerichte auchzumMitnehmen!

Tabakwaren, Süßigkeiten,Zeitschriften

Eis &Handy-Aufladung!

Telefon
0261-48372

Täglich von 12. 00 - 14. 00 Uhr

kleine Mittagskarte
und von 17. 30– 22.30 Uhr. Dienstagist Ruhetag

Wir richten I hr Fest aus!

Tel. 0261 - 401854
www.anker-terrasse. de

JosefineMille
Friseurmeisterin
AufderSchleifmühl3
56072Koblenz-Güls
Telefon0261/44850

WirbringenIhr
HaarinForm

Salon
-OrtsverbandGüls,
Senioren-Union
undJungeUnion

wünschenallen
MitbürgerinnenundMitbürgern

GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

Deutschlandsucht denBlütenkönig
Auf einem kleinen Flyer werben die
GülserHeimatfreundefürdasBlüten-
fest. DenTitel zieren die Porträtsder
Blütenmajestäten. Im Innenteil istdas
Programm abgedruckt, und der Rest
der Drucksache istWerbung. Beson-
dersauffällig istdabei eineSeite, auf
der ein feister Molli mit Pokal in der
Hand (Abbildung) für die Aktion
»Deutschlandsuchtden Blütenkönig«
wirbt. »Aha,dieHeimatfreundehaben
sichetwasNeueseinfallen lassen. Da
darfmanwohlgespanntsein,werne-
ben dem weiblichen Dreigestirn die
Huld der vielen Fans entgegenneh-
mendarf«, rätseltendieGülser. Einige
mutmaßten: »VielleichtwirdWolfgang
LehnBlütenkönigvonGülsoderGün-
ter Bartz oder gar derSchatzmeister
FrankKnipp.«DieRedaktionbefragte
ein paarVorstandsmitgliederderHei-
matfreunde und bekam die lapidare
Antwort: »DasisteinebezahlteAnzei-
ge, fürden Inhalt istder Inserentver-
antwortlich. Mit dieserAktion haben
wir nixzu tun.. .«

ProgrammBlütenfest 2011
Freitag, 29. April

19.00 Uhr Die Weinständesind geöffnet

20.00 Uhr Eröffnung des Blütenfestes und Proklamationder neuen

Blüten- und WeinköniginLydia undihrer Prinzessinnen

Eva undJulia. Anschließendsorgt dieTanzband»Los Cua-

dor«für SchwungundStimmungrundumdie Weinstände.

Samstag, 30. April

19.00Uhr Unterhaltung, Tanz und Stimmungfür Jung und Alt rund

umdie Weinstände mit der Band»TheCandies«.

Sonntag, 1. Mai

11.00Uhr Platzkonzert mit demMusikverein»St. Servatius« Güls.

14.00Uhr Der Maibaumwird aufgestellt.

14.30 Uhr Das Highlight: »Blütenfestvarieté« mitinternationalen

Künstlernauf demFestplatzamPlan, inZusammenarbeit

mit demCafé Hahn. Anschließend Unterhaltung undTanz

mit der »TakeSevenBand«.

Montag, 2. Mai

19.00 Uhr Traditioneller Heimatabendanden Weinständen mit der

»KölschbandSpontan«. Besonderer Programmpunkt:

Blüten- und WeinköniginLydia wird auf einer überdimen-

sionellen Waage mit Gülser Weinaufgewogen.
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HerzlichWillkommenzumBlütenfest!

GÜLS AM SEE

0261-94250752
0160-2805992¤

Geöffnettäglich ab
17 Uhr - Kein Ruhetag

• Kicker
• Dart
• DiverseEvents

Bei schönem Wetter
Biergenuss im Freien

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

SiehabenProblememitchemischer
Haarfarbe?WirhabendieLösung!

Essentielle, natürlichePflanzenextrakte
fürgesundesundglänzendesHaar!

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

KrankengymnastikGabrieleNassiriPlanstr. 8 · 56072 Koblenz-Güls · Tel. 0261/9423100 · Termine nachVereinbarung

AmZehnthof 12

56072 Koblenz-Güls

Tel. (0261) 45864

Fax(0261) 9422491

info@weingut-spurzem.de

www.weingut-spurzem.de

Bisholder
¤ 0261/48771

Gutbürgerliche Speisen · Hausgemachter Kuchen · Täglich Mittagstisch
Das idealeAusflugsziel aufdenMoselhöhenvonGüls · Mittwoch Ruhetag

Es lädtein FAMILIE NORBERTKNEIPVorbestellung erbeten!

Bisholder
¤ 0261/48771

Gutbürgerliche Speisen · Hausgemachter Kuchen · Täglich Mittagstisch
Das idealeAusflugsziel aufdenMoselhöhenvonGüls · Mittwoch Ruhetag

Es lädtein FAMILIE NORBERTKNEIPVorbestellung erbeten!

HeimatliebeVON ELSE GÜNTER-KOCH
geb. Hellwig, früher Servatiusstraße

Umrahmtvon grünen Bergen,
umrahmtvon edlen Reben,
umschlungen von derMosel glitzerndem Band,
bistdumein Güls, mein Kleinod amMoselstrand.

Vom Heyer grüßt dich die Kapelle.
Der Kühkopf, von des Hunsrücks Schwelle,
der Eckstein über'm Layer Fahr,
und das seitjeher, Jahr umJahr.

Die große Kirche mit den spitzen Türmen
widerstand des Krieges wilden Stürmen.
Genau so hat's die alte Kirche getan.
Trotzig blickt von den Spitzen herab der Hahn.

Sehrvieles zerfetzte der Bombenhagel.
Doch nie getroffen wurde dein Adel.
Du hast dich wieder aufgereckt.
Die Schuld der Schuldigen zugedeckt!

Die Heiligenhäuschen, ob sie im Elling,
LeyerWeg oderMühlental steh'n,
wo viele achtlos vorüber geh'n,
laden mich oftzum Verweilen ein.
Sie mahnen zum Gebet,
ob bei Regen oder Sonnenschein.

Deine Gassen und Straßen sind schmal gebaut.
Dochjeder alteWinkel ist mir noch vertraut,
wohn' ich auch heut' entfernt von hier.
Das Heimweh lässt mich nie los,
es zieht mich immerwiederzu dir.

Teichstraße 12
56072 Koblenz
Telefon (0261) 409610
Telefax (0261) 403520

e-mail: schreinerei-hendgen@web.de

Wenn man mal zurück blicktin der Blüten-

fest-Geschichte, so muss man feststellen,

dass sich doch einiges verändert hat. Es

gab einen Weinbrunnen auf dem Plan, der

den Mittelpunkt des Festes darstellte. Hier

trafensich überwiegend Gülserzumgemüt-

lichen Beisammensein. Die Musik war eher

volkstümlich bzw. hausbacken.

Heute hat man die Musik demPuls der Zeit

angepasst, und die Gäste kommen »aus al-

ler Welt«. Auf die Idee, in der Nacht zum

1. Mai das Lied »Der Mai ist gekommen«zu

spielen, käme heute niemand mehr, weil

das auch niemand mehr hören will. Der

Weinbrunnen wurde durch Weinstände er-

setzt, was die Organisation nicht nur ver-

einfacht, sondern auch die ganze Atmo-

späre auf demFestplatz positiv beeinflusst

hat.

Zum Beispiel der Festzug. Hat früher die

Gülser Gastronomie miteigenen Festwagen

den Blütenfestzug positiv bereichert, so

haben sich die Wirte bis heute fast ganz

vom Wagenbauzurückgezogen, bis auf we-

nige Ausnahmen.

Durch Strukturveränderungen hat sich

auch das Leben in den Wirtschaften undin

den Tanzsälen total verändert. Den Saal

Hommen mit seinen rührigen Wirtsleuten

Gertrud und Jakob gibt es nicht mehr. Ge-

radeJakob Hommen hatüber Jahre hinweg

den Blütenfestzug stark mit geprägt. Ei-

nerseits durch attraktive Festwagen mit

originellen Motiven und properer Ausstat-

tung. Später, alsihn der Bau der Festwagen

neben seinen Aufgaben als Gastronom zu

aufwendig wurde, unterstützte er die Hei-

matfreunde mitfinanziellen Zuwendungen

für die Musikkapellen. Und auch in seinem

Tanzpalast bot der Jakob den Gülsern und

den zahlreichen Blütenfestgästen von

außerhalbi mmer ein tolles Musik- und Un-

terhaltungsprogramm. Heino Conti aus der

»Haifischbar«, der »singende Kellermei-

ster« Kurt-Adolf Thelen aus Köln und der

»singende Gendarm« Hermann Wagner aus

Metternich sowieFreddyBrecklockten vie-

GenießenSieausgewählte

BesuchensiedenQualitätsweinstandderGülserWinzer

Bunter Festzug, Musik, Tanz und Ochs amSpieß
Gülser Blütenfest hat sein Gesicht i mLauf der Zeit verändert - Statt Weinbrunnen nun Weinstände

le Gäste nach Güls. Nichtzu vergessen: Der

kleine Kinderstar Bernd Weidung aus Mün-

stermaifeld sang mit glockenreiner

Sti mme. Wenn man damals gesagt hätte,

dass aus dem netten Jungen einmal der

Weltstar Thomas Anders würde, hätte man

das zumindest angezweifelt...

Der zweite Tanzsaal, der an Blütenfest für

Furoresorgte, war der Saal Trennheuser mit

der legendären »Roxy-Bar«. Wie ein Ma-

gnet zog der gastronomische Betrieb von

Gangolf Trennheuser in Glanzzeiten die

Gäste an. Attraktive Kapellen (wie man da-

mals sagte) sorgten für erstklassige Unter-

haltung. Hier sei nochmals erinnert an

Bata Ilic, Peter Rubin und die besonders

bei den Damen beliebten »Hitparaders«.

Außerdem bot der Gangolf seinen Gästen

auch kulinarisch originelle Leckerbissen.

Die Idee mit dem »Ochs am Spieß« bleibt

bis heute unvergessen und unerreicht. Die

Portion kostete damals 3,50 Mark, und die

Portion Roastbeef i mmerhin 4,50 Mark.

Heute freut man sich auf das Blütenfest-

Varieté auf dem Festplatz. Auch den Bier-

Fans wird von den Hei matfreunden an ei-

nem Bierstand der Durst gelöscht. – Die

Zeiten ändern sich.

In den 60er Jahren gab's beim TrennheuserOchs am Spieß. Manchmal tranchierte der
Gangolfselbst.Auf unserem Foto hatte ereinen Helferengagiert. � Foto:Archiv PeNé
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Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Balkon-und
Terrassenbeläge

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

VierGülser nahmen an einer mehrtägigen Bildungsreise nach Berlin teil:
Beate Loeb (links) und Eddi Tremmel (rechts) ausderServatiusstraßesowie Karin
CwiertniaundRolfAmberge(Mitte)ausderPlanstraße.SiegehörteneinerGruppe
von50Bürgernan,dievonDr.Michael Fuchs,demKoblenzerBundestagsabgeord-
netenundstv.VorsitzendenderCDU-Bundestagsfraktion,dazueingeladenworden
war. Bei ausgedehntenStadtrundfahrten und Besuchen des Bundestages im ehe-
maligen Reichstag, Außenministerium, Bundesrat und der Landesvertretung
Rheinland-Pfalz gewannen die Besucher einen Einblick in dasZentrum der deut-
schen Politikundeinen Eindruckvonden positivenVeränderungenvon Berlin seit
demWegfall derMauer.

Termine und AktionenDienstag, 19. 4. 2011: Fahrt zur AWO
Gau-Algesheim,Abfahrt 13 Uhrab Feu-
erwehrhaus.
Mittwoch, 20. 4. 2011: Beteiligung
beim Stadtteiltag für Güls bei der Bun-
desgartenschau.
Montag, 2. 5. 2011: Kinder basteln ein
Geschenk für den Muttertag in unserer
Begegnungsstätte. Für die Kinder ent-
stehen keine Kosten.
Montag, 9. 5. 2011: Muttertagsfahrt
nachBeltheim/Hunsrück13UhrabFeu-
erwehrhaus. Ein kleinesDankeschönan
unsere Mütter – auch Väter sind will-
kommen.
Freitag, 13. 5. 2011: Erste Radtourdes
Jahres, auch für Anfänger. Treffpunkt:
Gülser Brücke, anschließend alle zwei
Wochen freitags.
Sonntag, 15. 5. 2011: Fahrt zur AWO
Oberwesel, Abfahrt 10 Uhr am Feuer-
wehrhaus.
Dienstag, 17. 5. 2011: Planwagenfahrt
durch Güls und Umgebung, an-
schließend Einkehr in Dreckenach.
Sonntag, 29. 5. 2011: 15 Uhr Maifest
mit Fischessen in unserer Begegnungs-
stätte.

ArbeiterwohlfahrtGüls

OstermontagswanderungAm 25. April findet die traditionelle
Ostermontagswanderung des MGV
»Moselgruß« statt. Hierzu lädt der Vor-
stand die Freunde und Gönner des
Vereins recht herzlich ein. Treffpunkt ist
um 10 UhramTurnerheim.Vondortaus
geht's durch den Layerweg in Richtung
Winningen. Unterwegs wird im
Schoppenstecherweg das traditionelle
Osteierkippen stattfinden. Einkehr ist in
derWinzerwirtschaft »Beim Seng« zum
gemeinsam Eintopfessen und zum
gemütlichen Beisammensein. Für
»Fußkranke« besteht die Möglichkeit,
ab dem Schoppenstecherweg mitge-
nommen zu werden. Die Rückkehr ist
mit der DB (Fahrplan beachten).

WeitereTermine im Jahr2011:

16. April Sternmarsch BUGA, 20. April
Tag der Stadtteile BUGA, 25. April
Ostermontagwanderung, 18. Juni Tag
der Chöre BUGA, 19. Juni Frühschop-
penkonzert MGV Frohsinn Mülheim,
17.-20. Sept. Konzertreise nach Ober-
bayern, 29. Okt. Familienabend, 12.
Nov. Gedenkmesse, 13. Nov. Friedhof-
singen, 11. Dez. Adventskonzert.

MGV »Moselgruß«

4. Senioren-Schnellschach-
Einzel meisterschaft in GülsErneut richtet der Schachverein Güls die Senioren-Schnell-

schach-Einzelmeisterschaft desSchachverbandes Rheinland
aus. DasTurnier findet am Sonntag, 15. Mai 2011, im Hotel
GülserWeinstube (Saal), statt. Gespieltwird ab 11 Uhr in sie-
ben Runden mit verkürzter Bedenkzeit von zwanzig Minuten
je Spieler pro Partie. Teilnahmeberechtigt sind alle Schach-
Spieler/Spielerinnen (Herren60+/Damen55+)dieMitgliedei-
nes Vereins im Schachverband Rheinland e.V. sind.
Informationen: Heinz Ningel, Schachverein Güls, Tel.
0261-2915941.

Die Spielgemeinschaft Güls/Niederfell
gewann den Mannschaftspokal 2010/
2011 des Schachbezirks Rhein-Nahe.
Im Finale besiegte die Mannschaft der
Spielgemeinschaft Güls/Niederfell die
starkeMannschaftdesVfR-SCKoblenz
mit 2:2 (BerlinerWertung 7:3) den Be-
zirks-Mannschaftspokal desSchachbe-
zirks Rhein-Nahe.
Erreicht wurde der Mannschaftssieg
durch Siege von Norbert Hedwig und
Jürgen Hörter an den Schachbrettern
EinsundZwei.AndenBretternDrei und
VierspieltenWolfgang Stäbeund Heinz
Ningel. Für die Spielgemeinschaft
Güls/Niederfell ist dieser Pokalgewinn
ein großer Erfolg.
Bei derzuletztaufRheinlandebeneaus-
gespielten Senioren (60+) Mann-
schaftsmeisterschafterreichtdieMann-
schaft derSpielgemeinschaft Güls/Nie-
derfell den 3. Platz. Ein Erfolg für den
Schachsport und Schach in Güls war

auch das von Heinz Ningel vom
Schachverein Güls 1956 e.V. maßgeb-
lich mit organisierte Schach-Event im
Löhr-Center. Hier konnte ein nachhalti-
ger Sympathiegewinn für den Schach-
sport erzielt werden. Der Sieger des
Nichtvereinsspieler-Turniers, Thorsten
Meyer, wird in Zukunft dieGülserSpiel-
gemeinschaftverstärken.Auch im Liga-
spielbetrieb befinden sich die Mann-
schaften der Spielgemeinschaft
Güls/Niederfell in derA-Klasse und Be-
zirksliga auf gesicherten Plätzen im
oberen Drittel der Tabelle.
Der Jugendspielbetrieb entwickelt sich
ebenfalls sehr erfreulich. Nach Beendi-
gung der Schach-AG an der Grund-
schuleGüls sindweitere acht Jugendli-
che demVerein beigetreten. Schach ist
also in Güls auf einem gutenWeg. Wer
mehr über den Schachverein Güls er-
fahren möchte: www.schachverein-
guels.de � HeinzNingel

Güls/Niederfell gewinnt Pokal
Auch der Jugendspielbetrieb entwickelt sich sehr erfreulich

SchachvereinGüls1956e.V.

NeuesausSchilda
MomentanhabenHersteller

vonVerkehrsschildernHoch-

konjunktur. Weilder

Stadtsäckelleerist, stellendie

Kommunenzahlreiche

StraßenschildermitderAuf-

schrift»Straßenschäden«auf.

DochdasdickeEndekommt

nach.Denndienotwendigen

Reparaturkostensind

nuraufgeschoben.

Unddie

»30-Schilder«

vomMühlbach

könnteman

anderweitigver-

wenden,denneshält

sichsowiesonie-

manddran.

56072 Koblenz-Güls
AmTurnerhei m5· Tel. (0261 ) 401 1 1 3· Fax (0261 ) 401 1 1 1

Über 50Jahre

Malerbetri eb
Ralf

Tapezi erarbeiten
Maler- undLacki erarbeiten
Wärmedämm-Verbundsystem

Fassadenanstrich
Gerüstbau
Dekorputz

PVC- u. Teppichboden
Laminat

Famili enbetri eb
seit 1 954

Das Gölser Blättche wünscht
frohe Osternundein
feucht-fröhliches Blütenfest!
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Nach Heimspielenallerdrei Mannschaf-
ten endete die Spielzeit 2010/2011. Die
Badmintonabteilung des BSC Güls
nahm dies zum Anlass, die Saison mit
allen Spielern, Freunden und Sponso-
ren ausklingen zu lassen. Insgesamt
war die abgelaufene Saison eine sehr
erfolgreiche. Hatteman imVorfeld noch
über dieAnzahl der Mannschaften dis-
kutiert, so standen erstaunlicherweise
immer genug Spieler zur Verfügung.
Auch gabes kaumverletzungsbedingte
Ausfälle.
Die dritte Mannschaft konnte sich im
MittelfeldderKreisligaNordbehaupten.
Erwähnenswert ist in dieser Mann-
schaft, dasserstmalsseitJahrenwieder
zwei Jugendspieler den Sprung in den
Seniorenbereich geschafft haben. Dies
lässt auch für die nähere Zukunft hof-
fen, dadie Badmin-
tonabteilung des
BSCGüls eine gute
Jugendarbeit leistet
so haben die Ju-
gendlichen jüngst
mehrere Rheinland-
meistertitel errun-
gen und es gab
auchTeilnahmen an
Deutschen Meister-
schaften. Bleibt zu
hoffen, dass mög-
lichst viele dieser
erfolgreichen Ju-
gendspieler auch
den Schritt in den
Seniorenbereich
schaffen werden.
Die zweite Mann-
schaft startete in

derBezirksklasseNord. Dortwarsiebis
zum letzten Spieltag ungeschlagen an
der Tabellenspitze. Damit steigt die
zweite Mannschaft als Meister der Be-
zirksklasse Nord in die Bezirksliga auf.
Ziel fürdie nächsteSaison kann nurder
Klassenerhalt sein, da die Bezirksliga
erheblich spielstärker als die Bezirks-
klasse ist.
Erfreulich istauchdie Plazierungderer-
sten Mannschaft. Diese startete nach
demAufstieg letzteSaison inderRhein-
landliga. Ziel war der Klassenerhalt.
Dieses Ziel konnte schon früh verwirk-
licht werden. Die Mannschaft belegte
einen guten vierten Platz, ohne jemals
in Abstiegsgefahr zu geraten. Falls die
Mannschaft sich etwas verstärken
könnte, wäre auch ein Aufstieg wieder
möglich.

Am letzten Februarwochenende wur-
den in Heimbach-Weis die Rheinland-
meisterderSchüler-Mini-Mannschaften
im Badminton ermittelt. Die Nach-
wuchsspielerdes BSCGüls hatten sich
gleich mit zwei Mannschaften - in den
Altersklassen U12 und U15 - für die
Endrunde qualifiziert.
Mit einem klaren 6:0-Sieg gegen die
DJK Plaidt schaffte die Schülermann-
schaftU15 inderBesetzungSaskiaCle-
mens, Lenaund MalinSchnepper,Anna
Schwaab und Julia Resch am Samstag
den Sprung ins Halbfinale. Dortmusste
man sich allerdings dem späteren Sie-
ger TB Andernach geschlagen geben.
In einem spannenden Spiel konnten
sich dieGülserdann im »kleinen Finale«
mit 4:2 gegen TuS Bad Marienberg

durchsetzen undsichertensichsoeinen
hervorragenden dritten Platz.
Noch besser lief es am Sonntag für die
Schüler U12. Jan Wilbert, Tim Junker,
Felixund MoritzSchnitziussowieLukas
Resch wurden ihrer Favoritenrolle ge-
recht und holten souverän denTitel des
Rheinlandmeisters nachGüls. Mit deut-
lichenSiegengegen FSVTrier-Krahforst
(6:0),TuSBadMarienberg (5:1) undSVE
Mendig (4:2) wurde die Konkurrenz auf
die Plätze verwiesen.
Trainiert werden die jungen Spielerin-
nenundSpielervonDagmarJunkerund
Isabel Wenig, jeweils Donnerstag von
16.00 - 18.00 Uhrund Freitagvon 14.45
- 17.30 Uhr in derSporthalle derGülser
Grundschule. Interessierte Jugendliche
sind jederzeit herzlich willkommen.

Badminton-Nachwuchsist Rheinland-Meister

BSCGüls

Badminton-Spieler warenzufrieden
Seniorenmannschaftenschnitteninihren Klassen gut ab

NeuesAngebot der FZG Bisholder: Ab
April 2011 Activity Treff für Kinder im
Altervon8- 14Jahren einmal imMonat
auf dem Hölzchen um gemeinsam
etwaszu unternehmen. Diese Nachmit-
tagewerden jeweils von 15 bis 18 bzw.
19 Uhr dauern. Die geplanten Akti-
vitäten können völlig unterschiedlich
sein und werden immer wieder variie-
ren. Zum Beispiel wird um die Weih-
nachtszeit herumanGeschenkengeba-
stelt werden oder im Sommer werden
Aktivitäten im Freien durchgeführt.
Natürlichwird sich hierbei bewegt, aber
es ist keine Sportgruppe, sondern ein-
fach nur ein Treffen, um Dinge zu tun,
die zu Hause zu aufwendig sind.
DieTeilnahmewirdfürVereinsmitglieder

kostenlossein, evtl. kannjenachAktion
jedoch eine Materialgebühr erhoben
werden. Nichtmitglieder die teilnehmen
möchten, zahlen eine Teilnahmegebühr
von 2 Euro plus Material. Termin und
geplante Themen auf www.fzg-bishol-
der.de unter activity für Kids.
Hier nur ein paar Beispiele, die schon
vorgeplant sind: Kerzen gießen, Holzar-
beiten mit Laubsägen, Seidenmalerei,
Batikusw. AußerdemwerdenCocktails
für Kids gemixt und eine Pizza selbst
gebacken. Das Betreuerteam freut sich
auf viele neugierige Teilnehmer. Immer
wieder werden zwischendurch Spiele
angeboten, damit die Bewegung nicht
zu kurz kommt.Anmeldungen unterac-
tivity@fzg-bisholder.de.

Basteln mit der Freizeitsportgemeinschaft
Bisholderer Verein geht neue Wege abseits vomSportlichen

AugustaMarieLuiseKatharina
KöniginvonPreußen (ab1861),
DeutscheKaiserin (ab 1871)
* 30. 9. 1811 inBerlin – † 7. 1. 1890 inBerlin
Kaiserin-Augusta-Anlagen am Rhein (seit 1861,
währendderNS-Zeit»SA-Ufer«)
Augusta war die Tochter des Großherzogs von
Sachsen-Weimar und derGroßfürstinMaria Pau-
lowna.Am11. 6. 1829heiratete sie PrinzWilhelm,
den späteren König von Preußen und Deutschen
Kaiser(vgl. dort).Vom17. 3. 1850 bis19. 11. 1858
lebtesiemitihremMannunddenbeidenKindern,
Kronprinz FriedrichWilhelm und Prinzessin Lui-
se,inKoblenz.AlsBürgerinderStadtwarAugusta
allenzugetanundvonungewöhnlicherHilfsbereit-
schaft. Das fürstliche Paar nahm an vielen gesell-
schaftlichen Veranstaltungen der Bürgerschaft,
denBällenderCasinogesellschaftunddenKonzer-
ten des Musik-Instituts teil. Augusta wurde nach-
gesagt, sie habe Koblenz und das Rheinland für
Preußenerobert.
1856entstandendie vonLennéaufihreAnregung
hin geschaffenen Rheinanlagen in Koblenz. Für
deren Erhaltung und Pflege vermachte Augusta
der Stadt 25000 Goldmark mit der Auflage, die
Zinsen aus dem Kapital für die Unterhaltung zu
verwenden. Kleinere Rheinanlagen gab es schon
ab 1809. Sie waren aufEmpfehlung des französi-
schen Präfekten Lezay-Marnesia (vgl. dort) ge-
schaffenundvomStadtratnachihmbenanntwor-

den.NachdessenWeggangerlahmtedas Interesse
daran.Sieverwildertenundgingenschließlichein.
1875brachtemananderMauernebenderPfaffen-
dorferBrücke einPlaketten-Ensemble an. Es erin-
nert an die 25-jährige Bindung des kaiserlichen
Paares zurGarnisonsstadtKoblenz.
AuchnachdemUmzugnachBerlinhieltAugusta

engenKontaktzuKoblenz.Alljährlichkamsiezur
Vereidigung der Rekruten des 4. Garde-Grena-
dier-Regiments an den Rhein. Das Regimentwar
inderFesteKonstantinamFußderKarthausesta-
tioniert. Ihr letzter Besuch war am 23. 11. 1889 –
sechsWochenvor ihremTode.
Seit 18. 10. 1896 steht in den Rheinanlagen ein
Denkmal fürKaiserinAugusta.DerArchitektwar
Bruno Schmitz (vgl. dort), der auch das Denkmal
für ihrenMannamDeutschenEckentworfenhat-
te. Schöpfer der Statue war der Bildhauer Profes-
sorKarl FriedrichMoest (vgl. dort) aus Karlsruhe.
Das Denkmal kostete 120000 Goldmark. Dazu
waren von der dankbaren Bevölkerung fast
100000Markgespendetworden.
Die Tradition an Augusta wird auch in jüngerer
Vergangenheit lebendig gehalten. Beim Bau der
Kasernen auf der rechten Rheinseite erhielt die
Anlage in Pfaffendorf am 12. 5. 1939 denNamen
»Augustakaserne«. Den Namen übernahm auch
die Bundeswehr, die am8. 2. 1957 in die Kaserne
einzog. Nicht beibehalten wurde indes der Name
der vierspurigen Straße »Kaiserin-Augusta-Ring«
zur neuenMoselbrücke, der ebenso wie der »Kai-
ser-Wilhelm-Ring« am 22. 4. 1948 eilfertig vom
Stadtrat in »Moselring« und »Friedrich-Ebert-
Ring« geändertwurde. Ebenso erging es dem am
14. 2. 1894 nach ihr benannten Gymnasium, das
am 22. 4. 1948 den Namen »Görres-Gymnasium«
erhielt.

AusdemHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,660
Abbildungen und den Lebensbeschreibungen von 700 Personen der Stadtge-
schichteundNamensgebernvonStraßenundPlätzen,29,80EuroimBuchhan-
del)stelltdas»GölserBlättche«in loserReihenfolgemitfreundlicherGenehmi-
gungdesVerlagesfürAnzeigenblätterNamensgeberundanderePersonen,diein
Verbindungzu unseremHeimatstadtteilGülsstehen,alsLeseprobevor.Dieses
MalzumBeginnderBundesgartenschau stellenwirKaiserinAugustavor,auf
deren Anregung hin die Koblenzer Rheinanlagen erbaut wurden. Auch wir
Gülser haben der Überlieferungnach gute Erinnerungan die sympathische
Kaiserin,dennsiekamauchoftundgernenachGüls.ImidyllischenGartendes
GasthausesderGeschwisterZillienanderMoselhattesieeinenLieblingsplatz.
EineGedenktafelerinnertenochlangeandiesekaiserlichenAufenthalte.

Gute Resonanz beim Mädchen-Schnuppertraining
Mehrals30 Kinder kamen am26. MärzzumSchnuppertraining fürMädchen
auf den Gülser Sportplatz. Mit viel Spaß und Einsatzwaren die zukünftigen
Nationalspielerinnen dabei. Der BSC Güls freut sich über die positive Reso-
nanz und wird versuchen, ab Sommer eine oder mehrere Mädchenmann-
schaftenzumelden.ZudiesemZweckwirdabsofortjeweilsmontagsab17.30
Uhr ein zwangloses Training für alle fußballinteressierten Mädchen stattfin-
den. Die Verantwortlichen würden sich sehr freuen, wenn neben den beim
Schnuppertraining erschienenen Mädchen, noch weitere den Weg auf den
GülserSportplatzfindenwürden.

Musikverein grüßt denFrühlingAm Kirmessonntag, 15. Mai ab 11 Uhr
veranstaltet der Musikverein den schon
traditionellen »Musikalischen Frühling«.
Nach ihren musikalischen Auftritten
beim Blütenfest treten sie nun selbst als
Veranstalter auf. Nach der Kirmespro-
zession ist auf dem Platz vor der Pfarr-
kirche alles für einen musikalischen
Frühlingstag bereitet. Der Vorsitzende
Karl-Heinz Rosenbaum und seine
Mannschaft haben wieder ein buntes
Programmzusammengestellt. Dengan-
zen Tag über werden befreundete Mu-
sikvereine die Zuhörer unterhalten. Die
Bläserklasse der Grundschule und das
Jugendorchester werden ihren Leis-
tungsstandvorführen, undaneinembe-
sonderenStandkönnen Interessierteein
Instrument ausprobieren. Für die Klei-
nen gibt es wieder Schminkecke und
Spieleparcours. Für das Kuchenbüfett
am Nachmittag bittet derVerein bei sei-
nen Freunden noch um Kuchenspenden
(zu melden unterTel. 44652). Ein Höhe-
punkt wird gegen 18 Uhr die Tombola
sein. Auch an Blütenfest wird man den
Musikverein mehrfach hören können.

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339
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DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

Im letztenSozial-
ausschuss der
Stadt wurde von
derStatistikstelle
der Stadt Kob-
lenz umfangrei-
che Informatio-
nen zur Bevöl-
kerungsentwick-
lung unserer
Stadt aber auch
den einzelnen
Ortsteilen vorgelegt. Hierbei wurde
deutlich, dass nach den Berechnungen
im Jahr2030 Koblenz immer noch eine
Großstadt seinwird. Diederzeitige Ent-
wicklungen der städtischen Oberzen-
trenverläuftpositiveralserwartet.Auch
fürunserschönesGülsgibtesdurchaus
zukunftsweisende Entwicklungen. Dies
liegt insbesondere am Neubaugebiet,
dass schon lange Jahre in der Planung
steckt.Auchdurchden EinsatzderGül-
ser Stadträte, die die Verwaltung zuse-
hendsmehr in die Pflicht nahmen, geht
es nun zwar noch zu langsam aber im-
merhin doch voran. Da waren sich alle

Parteivertreter, wie so oft wenn es um
unserenStadtteil geht,malwiedereinig.
Die Statistikstelle gab in ihrem Bericht
auch die Bedarfszahlen fürdie Plätze in
Kindertagesstätten bekannt. So wurde
für unseren Stadtteil im Zeitraum 2012
bis2015ein Mehrbedarfvon 80 Plätzen
für Kinder ermittelt. Dies wird mittelfri-
stigzukunftsweisendfürunserenStadt-
teil sein. DurchdenZuzugjungerFamili-
en wird die Infrastruktur und die Kauf-
kraftbei unsnachhaltiggestärktwerden
und sich auch positivaufdasVereinsle-
benauswirken. FürdieGrundschulebe-
deutet dies, dass die Schülerzahlen in
den nächsten 10– 15Jahren stabil blei-
benwerden. DasbringtPlanungssicher-
heit und rechtfertigt um so mehr den
Neubau der Bildungseinrichtung. Güls
ist also für die Zukunft gut aufgestellt,
dies weiterzuentwickeln ist Auftrag für
alle Gülserinnen und Gülser.
Fürheutemöchte ich unsallen nochein
schönesBlütenfestwünschen undfreue
mich aufdasein oderandereGlasWein
mit Ihnen.
� Ihr Detlev Pilger

Gülsist für die Zukunft gut aufgestellt

Die Wohnungsbaugenossenschaft
Modernes Wohnen Koblenz eG in
Koblenz strebt nicht nur nach Profit.
Ihr Anliegen ist auch das Wohler-
gehen ihrer Mitglieder. Deshalb hat
das Unternehmen einen Kooperati-
onsvertragmitdemambulantenPfle-
gedienst Vita Mobil zur Betreuung
der Bewohner geschlossen. Diese
Fürsorge und Unterstützung erspart
vielen Genossen den Umzug ins Al-
tersheim oder schiebt ihn zumindest
hinaus.

1911 gegründet
»DasWohnen imAlter istfürunsereGe-
nossenschaft einwichtigesThema«, er-
klärten die Vorstandsmitglieder Reiner
Schmitz und JosefStaudt der 1911 als
ehemaliger Beamtenwohnungsbau-
verein gegründeten Genossenschaft,
die im Dezember diesen Jahres auf ihr
100-jähriges Bestehen zurückblicken
kann. Von den rund 1300 Mitgliedern
wohnen viele schon 30, 40 oder mehr
Jahre in den Genossenschaftswohnun-
gen. »Schon nach der Satzung gehört
die Förderung der Mitglieder zur urei-
gensten Aufgabe der Genossenschaft.
Im Alter verlieren viele Menschen die
Fähigkeit, alle Arbeiten und Aufgaben
selbst zu erledigen. Hier gilt es je nach
Erfordernis und Bedürftigkeit, Hilfe an-
zubieten. Deshalbdie intensiveZusam-
menarbeit mit dem Vita-Mobil-Pflege-
dienst«, fuhr Schmitz fort.
24Stunden im Einsatz
Inhaber des Pflegedienstes ist der
Dipl.-Sozialpädagoge Jürgen Neidhö-
fer. Der 52-Jährige war Mitgründer des
Alten- und Pflegeheims Laubenhof in

Güls und ist seit 2007 Geschäftsführer
vonVita Mobil, einem dergrößten Pfle-
gedienste in Koblenz, für den immerhin
50 meist examinierte Mitarbeiter rund
um die Uhr im Einsatz sind. »Für uns
warentscheidend, dassVitaMobil auch
der beste Pflegedienst ist, dessen pfle-
gerische Leistungen bei mehreren Um-
fragenstetsmitderNote»Sehrgut« be-
urteilt wurde«, versicherte Reiner
Schmitz.
Notrufzentrale
VitaMobil hatseinen Hauptsitzaufdem
Asterstein und Niederlassungen in der
Goldgrube und in Kesselheim. Seine
Haupttätigkeit ist die ambulante Pflege
und Versorgung von Intensiv-, Heimbe-
atmungs- und Wachkomapatienten.
Dazu kommt die Demenzbetreuung,
Palliativpflege, Wundtherapie, Bauch-
felldialyse, aber auch die Kinderkran-
kenpflege. DiehäuslicheBetreuung und
hauswirtschaftliche Versorgung ergän-
zen das umfangreiche Portfolio. In der
Gutenbergstraße unterhält der Dienst
mit Unterstützung eines Kooperations-
partners eine Notrufzentrale, die Tag
und Nachtbesetzt ist.Alarmiertwirdsie
über die ausgegebenen Notruf-Geräte.
Sie sind so handlich wie eine Arm-
banduhr und haben schon so manches
Leben gerettet. Darüber hinaus bietet
die Notrufzentrale als besonderen Ser-
vice GPS-Ortung auch außerhalb der
eigenen Häuslichkeit an.

In vertrauterUmgebung bleiben
Die intensive Zusammenarbeit mit Vita
Mobil ermöglicht den Mitgliedern von
ModernesWohnen, so lange wie mög-
lich in dervertrauten Umgebungmit in-

takten Nachbarschaften zu verbleiben.
»Unsere Mitarbeiter sind kompetente
und hilfsbereite Ansprechpartner vor
Ort. Denn die Beratung und Unterstüt-
zung der Patienten und deren Angehö-
rigen ist ein wichtigerAspekt der tägli-
chen Hilfeleistung«, betonte Jürgen
Neidhöfer, »denn der traurige tödliche
Unfall der 87jährigen Frau in der Lin-
denstraße, die ohne Notrufgerät in der
Badewanne ausrutschte und am Ober-
schenkelhalsbruch verblutete, sollte bei
den Unterstützungsmöglichkeiten, die
ModernesWohnengemeinsam mitVita
Mobil anbietet, möglichst nicht vor-
kommen.

AltersgerechtesWohnen
Um ein altersgerechtes Wohnen zu er-
möglichen, investiert die Genossen-
schaft seit Jahren erhebliche Summen
inden EinbauvonAufzügen, denAnbau
von Balkonen oderden Umbauvon Bä-
dern. Die Mitglieder und zugleich Mitei-
gentümerderWohnungen erfreuen sich
darüberhinauseinesumfassendenSer-
vice. Dazu zählen Hausmeisterdienst,
Reparaturservice, das lebenslange
Wohnrecht und günstige Nutzungsge-
bühren. Deshalb bleiben viele Be-
wohner ein Leben lang Miteigentümer
ihrerWohnung und freuen sich überdie
guteVerzinsung ihrer Geschäftsanteile.

Die 100-Jahr-Feier
Übrigens: Die 100-Jahr-Feier der Ge-
nossenschaft findet am 16. Dezember
in der dann hoffentlich erneuerten
Rhein-Mosel-Halle statt. Alle Mitglieder
sind dazu schon heute eingeladen.

Das Wohlergehender Mitgliederistihr Hauptanliegen
Wohnungsgenossenschaft und ambulanter Pflegedienst arbeiten engzusammen

WohnenundlebeninderGenossenschaft

Stadtteiltag am20. April
Gülser Vereine präsentierensich auf der BUGA
ImRahmenderBUGA-VeranstaltungenfindetjedenMittwocheinTagderStadtteile
statt, bei dem die Ortsteile Gelegenheit haben, sich und ihr Vereinsleben einer
breiten Öffentlichkeit vorzustellen. Den Anfang in dieser Veranstaltungsreihe ma-
chen dieGülser, und dasbereitsam Mittwoch, 20.April. AufderBUGA-Bühneam
Deutschen Eck präsentieren sich an diesem Tag folgende Gülser Vereine:
10-18 Uhr Schachdemonstration des Schachvereins und
11-18 Uhr Ausstellung des Kaninchenzuchtvereins.
11 .00 Uhr Katholischer Kindergarten »St. Servatius«
11.30 Uhr TV Güls Kinderturnen
13.30 Uhr Kita Rappelkiste Tanzdarbietung
14.00 Uhr Gülser Husaren Mariechenstanz
14.30 Uhr BSC Güls Torwandschießen und Badminton-Demonstration
15.00 Uhr MGV Moselgruß
15.30 Uhr Gülser Seemöwen Tanzdarbietung
16.00 Uhr Kirchenchor »Cäcilia« und Kinderchor der Pfarrei
16.30 Uhr Musikverein »St. Servatius«
17.00 Uhr TV Güls Karate-Demonstration
17.45Uhr St.-Hubertus-Schützengesellschaft Salutschießen
Auch die noch amtierende Blüten- undWeinkönigin Sandra und ihre beiden Prin-
zessinnen werden sich den BUGA-Besuchern vorstellen und auf daswenigeTage
später stattfindende Gülser Blütenfest aufmerksam machen.
� Wichtiger Hinweis für alle Teilnehmer am vier Tage vorher – Samstag, 16.
April – stattfindenden BUGA-Sternmarsch: Die erforderlichen Eintrittsaus-
weise können entgegen bisherigerAnkündigungen erst amVeranstaltungstag
vorAbfahrtderSchiffean dieTeilnehmerausgegebenwerden.

Das Blütenfest wirft seine Schatten voraus: Günter Bartz, Wilfried
MüßundWalterMöhlich (von links)besprechendieOrganisation imallgemei-
nen und den Festwein im besonderen... � Foto:W.O.

JedenTag ein bisschen besser.

SCOSCER
IA OHG

Gulisastraße 15
Koblenz-Güls
Tel. 0261 /45001

FamilieScosceria
wünscht

froheOstern
undvielVergnügenbeim

Blütenfest!


